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Neu ab September 2015 - IBA 
Integrierte Berufsausbildungsvorbereitung 

Die einjährige Berufsfachschule (OBF) und der berufsqualifizierende 
Lehrgang (BQL) werden zusammen gefasst.
Jugendliche ohne Ausbildungsplatz können sich jetzt gezielt auf eine 
Ausbildung im Bereich Ernährung, Versorgung und Lebensmittelverarbei-
tung vorbereiten und folgende Abschlüsse erwerben: BBR, eBBR und MSA. 
In unserer Ausbildungsmensa, den Lehrküchen und den Werkstätten 
(Bäckerei, Konditorei und Fleischerei) werden fachpraktische Kenntnisse 
vermittelt, die dann in einem Betriebspraktikum angewendet werden können. 
In der Fachtheorie können sich die Schüler/innen fundiertes Fachwissen 
aneignen und gleichzeitig werden die Kenntnisse in der Allgemeinbildung 
vertieft.
Mit einem  erfolgreichen  Abschluss  wird die Chance auf einen Ausbildungs-
platz erhöht.  Mit dem Erwerb eines guten Mittleren Schulabschlusses ist ein 
Übergang in weiterführende Bildungsgänge möglich.

Girls Day an der Emil-Fischer-Schule

Am 23. April 2015 hatten 14 Schüler/innen viel Freude in unserer Konditorei beim 
Backen von tollen „Igeln“ und Formen von kleinen Marzipankunstwerken. 
Anschließend wurde im Genlabor die DNA aus der Bäckerhefe gewonnen und in 
einem Experiment herausgefunden, was ihr dabei hilft, Kohlendioxid zu produzieren.  
Weitere Schüler/innen stellten in der Küche Saitan und Pasta her und führten anschlie-
ßend im Labor eine lebensmittelanalytische Untersuchung durch. Bei dieser Gelegen-
heit diskutierten sie engagiert über vegane und vegetarische Ernährungsformen.

       Unser Projekttag im Ronald McDonald Haus

Im Mai 2015 verbrachte die Klasse BQM 2.1 einen Projekttag im Ronald McDonald Haus. 
Dieses Haus bietet 35 Familien, deren Kinder schwer erkrankt sind, ein Zuhause auf Zeit. Als angehende Hauswirt-
schafter/innen unterstützten wir diese Familien, um ihnen den Alltag zu erleichtern. 
Von Frau Lorenz und Frau Reichel in zwei Gruppen eingeteilt, begann die erste um 6.00 Uhr und bereitete das 
Frühstücksbuffet für die Eltern vor. Nach dem Frühstück wurde das Buffet abgeräumt und es kam die blitze blanke 
Grundreinigung der gesamten Küche dran. Die zweite Gruppe nahm sich als Aufgaben die Grundreinigung des 
Pavillons, des Spielzimmers und des Speisesaals vor und dekorierte die Tische mit neuen Blümchen. Anschließend 
wurde noch ein Appartement gesäubert und alle Bett- und Tischwäsche gewaschen, getrocknet und gemangelt.
Der Footballspieler Fred Hill, dessen Tochter an Leukämie erkrankt war, gründete die Ronald McDonald Stiftung, da er 
im Krankenhaus erlebte, dass viele Familien ihre kranken Kinder wochenlang nicht sehen konnten.
Wir freuen uns auf ein nächstes Mal!

Unsere Verwaltungsmitarbeiter stellen sich vor

Seit April 2013 hat Birgit Seegers die Leitung der 
Verwaltung inne. 
Zu ihren Aufgaben gehören: 
Ÿ Haushaltsverwaltung
Ÿ Planung des Jahreshaushaltes
Ÿ Beschaffung der Lehr- und Lernmittel
Ÿ Planung und Umsetzung von Fördermittelanträgen und 

Schwerpunktmaßnahmen
Ÿ Personalverwaltung für das nichtpädagogische Personal
Ÿ Gebäudemanagement mit der BIM
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Sponsoring in Hochgeschwindigkeit!

Die Brauer/in- und Mälzer/in-Auszubildenden des ersten 
Ausbildungsjahres und die Kollegen Michaels und Sasse 
bedanken sich bei der Malzfabrik Weyermann GmbH aus 
Bamberg für ihr Malzsponsoring. Ein großes Dankeschön auch an 
Frau Eichelsdörfer für die turboschnelle Lieferung der vier 
Malzsäcke. Unglaublich: nach kurzem Mailkontakt hat die 
Lieferung aus Bamberg in zwei Tagen die EFS erreicht! Eines 
steht jetzt fest: Das Emil-Fischer-Sommerfestbier ist gesichert! 
Ende Mai brauten die Auszubildenden der beiden Brauerklassen 
an zwei Tagen 100 Liter „Emil-Fischer-Sommerfestbier“.

Unsere Verwaltungsmitarbeiter stellen sich vor

Im Februar 2015 übernahm Bernd Niemeyer die technische Leitung. 
Zu seinem Aufgabenbereich gehören: 
Ÿ Instandhaltung der Schulausstattung
Ÿ Angebotseinholung und Beauftragung von 
     Reparaturen und Neuanschaffungen
Ÿ Gestaltung des Innenbereichs
Ÿ Vorbereitung zur Mittelakquise für Neuausstattung
Ÿ Inventarisierung und Archivierung

15 Jahre Schwedenaustausch

19 Schüler/innen der 11. und 12. Jahrgangstufe sowie die begleitenden Lehrer/innen Frau 
Cüppers, Frau Schulze und Herr Heinrich waren bestens untergebracht in Gastfamilien in der 
Kleinstadt Sunne (Provinz Värmland).
Neben dem Besuch von Unterrichtsstunden in verschiedenen Fächern standen auch Ausflüge 
ins nahegelegene Karlstad, nach Mårbacka, dem Geburtsort der schwedischen 
Nobelpreisträgerin Selma Lagerlöff, und in die Forstwirtschaftsschule Södra-Viken, wo wir an 
Simulatoren das Verladen von Baumstämmen üben konnten, auf dem Programm. 
Auch für das leibliche Wohl wurde gesorgt. So bereiteten wir „Kolbullar“ über dem offenen 
Feuer zu und probierten bei einem Koch- und Backwettbewerb schwedische Spezialitäten aus.
Wir freuen uns schon sehr auf den Gegenbesuch „unserer Schweden“ in der ersten 
Septemberwoche in Berlin. Dabei wollen wir wieder gemeinsam Erlebnisse und Erfahrungen, 
dieses Mal in Deutschland, teilen. Die Vorbereitungen dafür laufen bereits auf Hochtouren. 

Genlabor multikulturell

Im Genlabor können Schüler/innen unter wissenschaftlicher Anleitung gentechnische und 
mikrobiologische Experimente durchführen. Genutzt wird es zumeist von externen Klassen 
aus Berlin und Brandenburg, aber auch von unseren eigenen Schüler/innen. 
Im Februar besuchten uns über das ERASMUS-Austausch-Programm 30 türkische 
Jugendliche aus Malatya (Ostanatolien) mit Lehrern und Dolmetscher.
Im Rahmen des „Girls Day“ öffnet unser Labor auch für jüngere Schüler/innen seine Türen. 
Dabei können sie in Kooperation mit der Bäckerei/Konditorei interessante Versuche mit 
Hefezellen beobachten. 
Im September werden die schwedischen Austauschschüler/innen unserer Partnerschule 
aus Sunne im Genlabor experimentieren.
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